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UNTERNEHMERISCHE NACHHALTIGKEIT

KÖTTER Security feiert 2026 gleich in zwei Spezialbereichen Jubiläum und 
unterstreicht damit seine Vorreiterrolle bei integrierten Sicherheitslösungen 
bzw. bei hochqualitativem KRITIS-Schutz:   

 �Sicherheitstechnik: 1966 fiel der Startschuss für Sicherheitstechnik-
Angebote, u. a. mit modernsten Bewegungsmeldern für Alarmanlagen. 
Das Familienunternehmen war damit der erste Anbieter in Deutschland, 
der Sicherheitsdienste und -technik unter einem Dach vereinte. Durch 
Innovationsstärke wurde das Portfolio stetig ausgebaut. KÖTTER Sicher-
heitssysteme bietet heute ganzheitliche, u. a. KI- und Cloud-gestützte 
Sicherheits- sowie Brandschutzlösungen inkl. Technical Facility Services 
zur Gewährleistung optimaler 24/7-Sicherheit an.

 �Aviation Security: Unser Familienunternehmen bietet seit mittlerweile 
25 Jahren unter der Marke KÖTTER Aviation Security professionelle Flug-
hafensicherheit – gemäß sämtlichen Vorgaben des Luftsicherheitsgeset-
zes und entsprechend internationalen Standards. Zusätzlich überzeugen 
wir durch spezifisches Know-how zur sicheren und effizienten Gestaltung 
komplexer Luftfrachtprozesse.

Wir feiern stolz 
Doppel-Jubiläum

Kunden und Mitarbeiter sollen auch in Zukunft stets das sichere Gefühl 
haben, bei der KÖTTER Unternehmensgruppe in guten Händen zu sein. 

Entsprechend bleiben wir am Ball. Neben der o. a. Stärkung unserer BCM- 
und Risikomanagement-Strukturen sowie der Cybersicherheit stehen dabei 
folgende Faktoren im Fokus: Sicherung der gesunden wirtschaftliche Basis, 
Erhalt und Schaffung von Arbeits- sowie Ausbildungsplätzen, Ausbau der 
qualitätsorientierten Smart Service Solutions, Stärkung der Arbeitgebermarke 
sowie Gesundheitsschutz und stetiger Wissenstransfer für fitte und moti
vierte Beschäftigte (S. 8–11). 

Gleichzeitig setzen wir uns ambitionierte Umweltschutzziele und machen 
uns für eine lebenswerte Gesellschaft stark (vgl. S. 12–15 bzw. S. 16–19).

Unsere Ziele  
für die Zukunft

Risiken aktiv  
vorbeugen

Gerade in den aktuell unruhigen Zeiten ist umfassende Resilienz von 
zentraler Relevanz. Unsere Gruppe stellt sich dem auf vielfältige Weise.   

 �Eigene Organisation: Um Risiken vorzubeugen, treiben wir die Business-Con-
tinuity-Management(BCM)-Strukturen, welche entlang einschlägiger Normen 
wie der DIN EN ISO 22301 und dem BSI-Standard 200-4 entwickelt wurden, 
voran. Ziel: Stärkung der operativen Resilienz in turbulenten Zeiten. Zu forcier
ten Bausteinen des integrierten Risk Managements zählen die Informations-
sicherheit nach ISO/IEC 27001:2022 sowie das Compliance-Management 
und die Einhaltung ethischer bzw. umweltbezogener Sorgfaltspflichten. 

 �Kunden: Parallel stärken wir unsere Partner. Dazu tragen u. a. neue 
Angebote wie der von German Business Protection etablierte Lehrgang 
zum BCM-Praktiker bei, dessen Inhalte sich am Standard BSI 200-4 des 
Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik orientieren.

UNTERNEHMERISCHE NACHHALTIGKEIT

Unsere Unternehmens-DNA

Immer individuell
Unser Maßstab sind die Kundenwünsche. An dieser 
Tradition halten wir konsequent fest. Deshalb 
bieten wir unseren Kunden immer Lösungen 
nach Maß.

Immer verantwortungsvoll
Sicherheit und Verantwortung sind zentrale 
Handlungsmaximen. Dies gilt für den Schutz 
unseres Betriebseigentums bzw. desjenigen 
unserer Geschäftspartner sowie von Daten 
und vertraulichen Informationen genauso wie 
für die umfassende Sicherheit unserer Beschäf-
tigten bei der Ausübung ihrer Tätigkeit. Zugleich 
steht das Thema Nachhaltigkeit z. B. durch konse-
quenten Umweltschutz im Fokus.

Immer kreativ
Unsere Mitarbeiter sind Mitdenker: Sie liefern 
Ideen und Optimierungsvorschläge, die wir 
prüfen und umsetzen. So profitieren unsere 
Kunden von einem stetig wachsenden 
Leistungsspektrum und effizienten Pro-
zessen.

Immer überzeugend
Die Freude an einer guten Qualität währt 
viel länger als die kurze Erinnerung an 
einen billigen Einkauf. Deshalb liefern wir 
beste Qualität: von der Beratung über die 
Konzeptentwicklung bis zur perfekten Umset-
zung. Darauf ist Verlass.

Gleiche Chancen
Wir behandeln alle Menschen 
gleich, ungeachtet ihrer Haut
farbe, ethnischen oder sozialen 
Herkunft, Nationalität, ihres 
Geschlechts, ihres Alters, ihrer 
Kultur, sexuellen Identität oder 
Orientierung, ihrer etwaigen Handi
caps, ihrer Religionszugehörigkeit 
oder Weltanschauung, politischen Über-
zeugung oder Mitgliedschaft in einer 
Arbeitnehmerorganisation. Dies unterstreichen 
wir auch durch die Unterstützung der Arbeitgeber
initiative „Charta der Vielfalt“.

Immer fair
Die Gesellschaften der KÖTTER Unterneh

mensgruppe und ihre Beschäftigten handeln 
stets mit dem Verständnis und Ziel, bei allen 
Geschäftsaktivitäten entsprechend den gesetz-
lichen Vorschriften sowie unter Beachtung ethi-
scher und moralischer Grundsätze zu agieren.

Immer miteinander
Die Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden, Mitarbeitern und Lieferanten, 
aber auch Behörden, der Politik etc. 
basiert auf Fairness, Vertrauen und 
Verlässlichkeit. Wir leben Team-
work, Rücksichtnahme und Wert
schätzung. Dies umfasst selbst-
verständlich auch die Verpflichtung 

zur Schaffung und Sicherung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen.

Immer unternehmerisch
Als zukunftsorientiertes Unternehmen 
richten wir den Blick stets nach vorn. 
Wir kennen die Innovationen der Branche, 
nutzen die Chancen der Märkte und 
sind offen für alles, was zu unseren 
Kernkompetenzen passt. So sichern 
wir uns den klaren Vorsprung, der unsere 

Kunden weiterbringt.

Immer im Dialog
Offene Kommunikation zeichnet unseren Umgang 

mit Mitarbeitern, Geschäftspartnern und der Öffent-
lichkeit aus. Der Vorteil: Wir bauen vertrauensvolle 
Partnerschaften auf und können uns durch Lob, Kritik 
und Anregungen zu unserer Arbeit stetig verbessern.

Lokale Verankerung,
einheitlicher bundesweiter Auftritt: Die KÖTTER 
Unternehmensgruppe ist mit ihren Sparten 
und regionalen Gesellschaften nah bei den 
lokalen und regionalen Kunden. Gleichzeitig 
gewährleistet unser Standortnetz die Reali-
sierung bundesweiter Aufträge, die nach 
gleichen Qualitätsstandards und mit ein-
heitlichem Außenauftritt erfolgt.



Scope
1

Scope
2

Scope
3

Direkte Emissionen 
durch eigene 

Energieerzeugung; 
direkte Emissionen 
aus dem Fuhrpark

Indirekte Emissionen 
durch 

eingekaufte Energie

Indirekte Emissionen 
durch 

vor- und nachgelagerte 
Aktivitäten 

(z. B. Anfahrt der Mitarbeiter, 
Einkauf von Waren)

Emissions-Faktoren

Fortlaufende Datenerfassung und Maßnahmenumsetzung
Punktuelle Maßnahmen/ 

Gesamtstrategie 
in Entwicklung
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UMWELT

einerseits durch die konsequente 
Umsetzung technischer und organisa-
torischer Maßnahmen, andererseits 
durch die fortlaufende Verbesserung 
der Datengrundlage. 

Als zentralem Emissionsfaktor 
kommt dem eigenen Fuhrpark plus 
zusätzlicher Mobilität durch Mietfahr-
zeuge etc. eine Schlüsselrolle zu. Mit 
sichtbaren Erfolgen in Sachen Nach-
haltigkeit: Nachdem im Jahr 2012 mit 
dem damaligen Modell Citroën C-Zero 
das erste E-Auto in der KÖTTER Unter-
nehmensgruppe an den Start gegan-
gen war, umfasst die elektrobetriebene 
Flotte mittlerweile rund 250 Fahrzeuge. 
Ihr Betrieb speist sich größtenteils 
aus eigenen Ladepunkten – denn wir 
denken auch hier ganzheitlich.

Energieverbrauch und Lieferketten
Ergänzend stehen zudem bereits das 
Management von Energieverbrauch 
etc. der bundesweiten Niederlassungen 
sowie verantwortungsvolle Liefer
ketten, konsequente Einhaltung 
gesetzlicher Sorgfaltspflichten und die 
fortschreitende Digitalisierung unserer 
Backoffice-Prozesse im Fokus. 

Datenerfassung und Maßnahmen
umsetzung für Scope 1 und 2 sind 
somit weit fortgeschritten. Aber auch 
der Scope 3 mit indirekten Emissionen 
aus vor- und nachgelagerten Aktivi-
täten ist fest im Blick (vgl. Grafik). So 
gelten z. B. schon heute für Lieferanten 
strenge Umweltstandards oder redu
zieren wir Geschäftsreisen durch 
virtuelle Meetings, wo immer dies Sinn 
macht. Gleichzeitig widmen wir uns im 
Zuge einer ganzheitlichen Strategie 
weiteren Aspekten, z. B. Möglichkeiten 
für verstärkte Mitarbeiteranfahrten 
mit dem ÖPV – ein Feld, das für einen 
dezentralen Player mit 24/7-Leistungen 
von hoher Komplexität ist.

Klimawandel und Erderhitzung gehen 
ungebremst voran: Nach den Rekord-
Wärmejahren 2023 und 2024 reiht 
sich 2025 als weltweit drittwärmstes 
Jahr in die Wetterhistorie ein. Gleich-
zeitig zeigen Umfragen, dass die 
öffentliche Aufmerksamkeit für den 
Klimaschutz auch in Deutschland 
deutlich abgenommen hat.

Da der Zustand des Planeten unmittel
bar die Grundlagen heutiger und künf-
tiger Generationen prägt, bleibt aber 
unveränderte Handlungsmaxime der 
KÖTTER Unternehmensgruppe: Um- 
welt- und Klimaschutz sind elementare 
Bestandteile verantwortungsvollen 
Handelns. Dies bedeutet konkret, 
Nachhaltigkeit fest in unseren operati-
ven Prozessen zu verankern sowie mit 
praxisnahen Maßnahmen, klaren Ziel-
setzungen und einer kontinuierlichen 
Verbesserung unserer Umweltleistung 
zu versehen. 

Weil Umwelt- und Klimaschutz für die 
KÖTTER Unternehmensgruppe somit 
kein notwendiges Beiwerk, sondern 
strategische Managementaufgabe ist, 
bilden unsere fundierte Wesentlich-

keitsanalyse sowie die daraus abge
leiteten Handlungsfelder die Basis, 
um relevante Themen systematisch 
zu identifizieren, Maßnahmen sinnvoll 
zu bündeln und deren Wirksamkeit 
stetig zu steigern. Dieser fortlaufende 
Transformationsprozess ermöglicht 
es unserer Gruppe, ökologische Ver-
antwortung zu übernehmen, regula

torische Anforderungen frühzeitig zu 
erfüllen und gleichzeitig die Wett
bewerbsfähigkeit zu stärken.

Im Zentrum der Reduktionsbemühungen 
steht der Corporate Carbon Footprint. 
Dessen Verringerung erfolgt zweigleisig: 

UMWELT

Echte Nachhaltigkeit statt Greenwashing: 
Wir denken langfristig und handeln ganzheitlich

ÖKOPROFIT®: Plus für Umwelt und Wirtschaft

ÖKOPROFIT®: Das Beratungs- und Qualifizierungs
programm für zukunftsfähiges Wirtschaften macht 
das Dutzend voll. Die 12. Runde für Umwelt- und 
Klimaschutz mit zahlreichen Essener Unternehmen, 
darunter die KÖTTER Unternehmensgruppe, läuft bis Herbst. 

Mit Unterstützung externer Experten und im engen Erfahrungsaustausch er- 
arbeiten die Firmen passende Maßnahmen für Nachhaltigkeit und Ressourcen-
Reduzierung. Das Projekt überzeugt insbesondere durch praxisorientierte 
Workshops und individuelle Beratungen vor Ort. Dazu gehört u. a. die Unter-
stützung bei der Erfassung der Verbrauchs- und Umweltdaten.

Mit einer Bilanz, die sich sehen lassen kann: Gemeinsam wurden Maßnahmen 
entwickelt und umgesetzt, mit denen die Unternehmen jährliche Einsparungen 
von mehr als 9,8 Millionen Euro erzielen. Der Effekt für die Umwelt ist 
ebenso groß: Die umgesetzten Maßnahmen sparen allein beim CO2-Ausstoß 
jährlich rund 93.100 Tonnen ein und senken den Energieverbrauch um 
105,3 Millionen Kilowattstunden pro Jahr. Weitere Einspareffekte gibt es 
beim Wasserverbrauch, der jährlich um 175.235 Kubikmeter gesunken ist, 
und bei der Abfallmenge, die pro Jahr um 3.570 Tonnen reduziert wurde.

Umzug schont Klima

Mit bundesweit mehr als 100 Nieder- 
lassungen ist die KÖTTER Unter
nehmensgruppe signifikanter Player 
bei der Nutzung von Büro- und 
Gewerbeflächen. Und damit auch 
hier wichtiger Akteur, wenn es um 
Nachhaltigkeits-Potenziale geht. 

Daher sind Standort-Wechsel neben 
Wirtschaftlichkeits-, Logistikaspekten 
u. Ä. stets mit ökologischen Fragestel-
lungen verbunden. Das zahlt sich aus: 
Der Umzug von einem älteren in einen 
modernen Gebäudekomplex, wie 2025 
z. B. in Heilbronn und Neu-Ulm, führte 
zuletzt im Schnitt zu einer mehr als 
50 %igen Reduktion der jährlichen CO2-
Emissionen, z. B. durch moderne Heiz-
technik (u. a. Luftwärmepumpe) und 
Dämmung sowie Ladeinfrastruktur.

Rund
10.000
Tonnen

binnen 5 Jahren
eingespart

Unsere Maßnahmen 
beeinflussen u. a. folgende 
UN-Nachhaltigkeitsziele:





Rest-CO2-Volumen 
nach 2030

CO2-Entwicklung im Gesamt-Kfz-Bereich

Ausbau der Elektromobilität zeigt Wirkung

Zentraler Faktor für die Emissions-Ent-
wicklung in 2025 war die Integration der 
norddeutschen WAKO Gruppe (s. S. 13). 
Mit ihrem nahezu reinen Verbrenner- 
Fuhrpark und der hohen Fahrleistung 
von mehr als 2,5 Mio. Kilometern sorgte 
sie für einen Zusatz-CO2-Ausstoß von 
über 400 Tonnen. Gerade hieran zeigt 
sich die besondere Herausforderung für 
eine auf Wachstumskurs befindliche 
Gruppe mit großer Nutzfahrzeugflotte.  
 
Weitere prägende Faktoren u. a.:

 �zusätzliche CO2-Ausstoß-Beeinflussung 
durch Miet-/Leihfahrzeuge etc.

 �Technologie-Entwicklungen sowie 
Lieferverfügbarkeit/-zeit von E-Autos
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Green Cleaning ist Trumpf

Reinigungsdrohnen-Einsatz mindert Stickoxid-Aufkommen

KÖTTER Cleaning setzt seit Langem 
auf innovative Technologien, um 
Reinigungsprozesse fortlaufend 
effizienter und nachhaltiger zu 
gestalten. 

Eine immer wichtiger werdende Säule 
ist hierbei der gezielte Einsatz von 
Reinigungsdrohnen, die unsere 
qualifizierten Fachkräfte u. a. bei 
Aufgaben in luftiger Höhe oder schwer 
zugänglichen Bereichen unterstützen. 
Gleichzeitig forcieren die „fliegenden 
Helfer“ auch die Arbeitssicherheit.

Ihre besondere Stärke spielen die 
Reinigungsdrohnen darüber hinaus 
beim Umwelt- und Klimaschutz aus. 

Das verdeutlicht u. a. folgendes 
Pilotprojekt: Durch den aus dem 
Drohneneinsatz resultierenden 
Verzicht auf Hubbühnen sinkt das 
Aufkommen an Stickoxiden um rd. 
90 %. Zudem ist der Betrieb einer 
Drohne in Kombination mit Ökostrom 
nahezu CO2-neutral.

UV-Coating: Keine Sonderreinigungen, weniger Energieverbrauch

Böden ökologisch erhalten statt er- 
neuern: Diese Vorteile bietet KÖTTER 
Cleaning durch die Hochleistungs- 
Bodenbeschichtung KÖTTER Coating. 
Sie hebt Böden qualitativ auf ein 
neues Niveau und punktet in Sachen 
Nachhaltigkeit, so etwa durch 95 % 
Energieeinsparung im Vergleich zur 
Verlegung eines neuen Bodens.

Diese Leistungsstärke wurde durch die 
zusätzliche Technik des UV-Lack-Ein-
satzes jetzt weiter vorangetrieben und 
damit auf ein neues Level gehoben.

Die Schnellhärtung binnen kürzester 
Zeit ermöglicht Bodensanierungen  
bei laufendem Betrieb – erhebliche 
Pluspunkte gerade in Logistik- oder 
Produktionssektoren. 

Zudem punktet die UV-Bodenbeschich-
tung in Sachen Nachhaltigkeit: Da die 
spezifische Bodenbeschichtung im 
Rahmen der Unterhaltsreinigung 
unmittelbar aufrechterhalten werden 
kann, entfallen Sonderreinigungen wie 
sonst für spezielle Böden erforderlich. 

Weitere Nachhaltigkeits-Aktivitäten

 �Wasserreduktion: Durch energieeffiziente Geräte leisten wir einen spürbaren 
Beitrag zur CO2-Reduktion. Zudem wurde mit hochmodernen Reinigungs
automaten der Wasserverbrauch weiter gesenkt: innerhalb der letzten vier 
Jahre kamen rund 16 Millionen eingesparte Liter zusammen.

 �Energiesparende Ozon-Wäsche: Sauberkeit ganz ohne Chemie bei maximal 
40° C. Dies klappt beim Waschen von Wischbezügen, Reinigungstüchern  
u. Ä. perfekt, indem Wasser durch Ozon angereichert wird. Letzteres zerstört 
Bakterien, Viren etc. Ergebnis: Top-Hygiene bei geringem Energieeinsatz.

 �Klimaneutrale Abfallsäcke: Von diesem nachhaltigen Produkteinsatz, dessen 
Herstellung auf recycelter Folie basiert, können KÖTTER Cleaning-Kunden 
ebenfalls profitieren – und damit die Ökobilanz speziell bei der Unterhalts-
reinigung zusätzlich optimieren.

igefa ingreen Report

KÖTTER Cleaning freute sich über 
den 2. ingreen Report mit Hand-
lungsempfehlungen für nachhaltige 
und effiziente Dienstleistungen. 

UMWELT

Nachhaltigkeit bei der Mobilität
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Flottenstrategie

E-Fuhrpark*

Ladepunkte

2026

2030

2035

2037

100 %
elektrisch

bis 2037

275

820

1.400

1.435 = 100 %

Anzahl elektrobetriebener 
Fahrzeuge

212 248

Weiteres 

Wachstum um

über 15 %

Ziel 
erreicht

+ über 20 %

2024 2025

* �Elektroautos plus Plug-in-Hybridfahrzeuge.

Ladepunkte auf firmeneigenen Arealen und 
Mietgeländen. Weiterer Ausbau abhängig von 
der öffentlichen Ladeinfrastruktur/von der 
Ladeinfrastruktur an angemieteten Standorten

2025

2026

2027

110

Ziel: 
120

Ziel: 
130

Geschäftsführende Direktorin Silke Krüger 
(r.) und Anja Schenke, Leitung Nachhaltig-
keit bei igefa.

CO2-EINSPARUNG
IN 2025:

740 TONNEN



RUND

95 % 
DES KÖTTER TEAMS
SIND GEWERBLICHE 

MITARBEITER

UM ÜBER

15 % 
WUCHS DAS VOLUMEN 

AN AUS- UND 
WEITERBILDUNG

MEHR ALS

50 % 
ALLER WELTWEITEN 
 NATIONALITÄTEN 
ARBEITEN HIER

RUND

40 % 
BETRUG 2025 
DER WEITERE 

BEWERBER-ZUWACHS

RUND

25 % 
WENIGER UNFÄLLE 
ALS DER GESAMTE 
GEWERBE-SEKTOR

Mit der Übernahme der norddeutschen STuK Sicherheits-
technik GmbH hat die KÖTTER Security Gruppe ihre 
Position bei technischen Sicherheitslösungen und im 
technischen Brandschutz weiter gestärkt. Parallel baute 
das größte Familienunternehmen der Sicherheitsbranche 
in Deutschland durch die Integration von Aufträgen und 
Beschäftigten der DS Security GmbH ihre Aktivitäten im 
Rhein-Neckar-Raum sowie bei der Verkehrssicherheit aus.

Gleichzeitig wurde die Integration der WAKO Gruppe abge- 
schlossen: Seit 1. Januar 2026 firmiert der insbesondere 
in Norddeutschland verwurzelte Sicherheitsdienstleister 
unter der Marke KÖTTER Security. Die Umbenennung 
markiert den finalen Schritt der im Oktober 2024 erfolgten 
Übernahme. Für die über 800 Beschäftigten bedeutet der 
Schritt ausschließlich eine Namens-Änderung. Auch für 
Kunden ergeben sich keine Änderungen.

Nachhaltige Qualitätsbestä-
tigung für KÖTTER Aviation 
Security: Das Unternehmen 

hat von der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH bei einer 
europaweiten Ausschreibung den Zuschlag für umfang
reiche Sicherheits- und Serviceaufgaben am drittgrößten 
Flughafenstandort in Deutschland erhalten. Diese um- 
fassen die Personal- und Warenkontrollen (von Flughafen-
Mitarbeitern, Zulieferern/Handwerkern, Crews etc.) sowie 
die Bordkartenkontrolle (aller Fluggäste), Zugangskontrollen 
und Streifengänge. Der Neuauftrag startet am 1. Juni. 

Mit der Vergabe setzt die Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH die seit Sommer 2024 bestehende Partnerschaft 
mit KÖTTER Aviation Security fort. „Meine besondere 
Anerkennung gilt daher unserem Aviation Security-Team 
am BER“, so Geschäftsführender Direktor Andreas Kaus.

Integration sichert ArbeitsplätzeAviation-Security-Team überzeugt  
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und Personalentwicklung liegt der Fokus 
auf dem Onboarding-Prozess. Dies be- 
trifft zum Ersten die weitere Optimie-
rung der Personalgewinnungs-, Ein- 
stellungs- und Einarbeitungsprozesse. 
Ziele: in allen Unternehmensbereichen 
nach außen einheitlich professionell 
zu agieren, die neuen Kolleginnen und 
Kollegen möglichst schnell einzubinden 
sowie intern die eigene Effizienz durch 
schlanke und weitgehend digitalisierte 
Prozesse stetig zu forcieren. „Dies be- 
inhaltet weiter regionale und branchen-
spezifische Features“, sagt Dachrodt. 

Zum Zweiten hat der interne Wissens-
transfer höchste Priorität, um das 
Know-how gerade langjähriger Be-
schäftigter bzw. Experten-Wissen an 
Schlüssel-Positionen langfristig zu 
sichern. Ein Thema, das nicht zuletzt 
vor dem Hintergrund des demogra
fischen Wandels große Relevanz hat. 

Gleichzeitig wünscht sich Dachrodt 
Rückenwind von der Politik. „Dies 
betrifft insbesondere den überfälligen 
Bürokratie-Abbau, der für uns als 
personalorientierten Dienstleister 
besonders wichtig ist.“

Leistungsstarkes Team überzeugt durch 
Vielfalt, Know-how und Verlässlichkeit

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERMITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Ob an den Objekten vor Ort oder im 
Backoffice der Niederlassungen und 
der zentralen Verwaltung – unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
geben täglich ihr Bestes.

Gerade deshalb verdienen sie, dass 
wir als Arbeitgeber ebenfalls alles 
daransetzen, noch besser zu werden. 
Diese Leitlinie hat mit der Employer-
Branding-Kampagne KÖTTER United 
weiteren Schub erhalten. 

So investiert unser Unternehmen 
kräftig in allen Bereichen – bei der 
Ausbildung über die passgenaue 
Förderung eigener Talente bis zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Die 
Ergebnisse können sich sehen lassen. 
So überzeugt unsere Gruppe z. B. als 
starker Ausbildungspartner (s. S. 14). 
Ähnlich positiv wirken die Gesund-
heitsschutzmaßnahmen, mit denen 
sich unser Familienunternehmen 
ebenfalls als Treiber in unseren 
Märkten positioniert (vgl. S. 15). 

Zentrale Säule ist zudem der außer-
gewöhnliche Teamgeist, der deshalb 
auch den Markenkern von KÖTTER 
United bildet. Und unter anderem 
darin zum Ausdruck kommt, dass im 

vergangenen Jahr rund 1.000 Beschäf-
tigte Jubiläum feierten (10–45 Jahre). 

Wichtige Faktoren, die die Mitarbeiter-
bindung stärken und sich gleichzeitig 
bei potenziellen Beschäftigten aus- 
zahlen. Dies unterstreicht die 2025 
erneut gestiegene Bewerberzahl 
(s. S. 12), mit der sich das Bewerber
volumen in den zurückliegenden zwei 
Jahren mehr als verdoppelt hat. 

„Daher werden wir den mit KÖTTER 
United eingeschlagenen Weg hin zu 
einem noch besseren Arbeitgeber 
konsequent fortsetzen“, verdeutlicht 
Gunnar Dachrodt, Personalleiter in der 
KÖTTER Unternehmensgruppe. Neben 
Projekten in den Bereichen Dienst
planung und Arbeitszeiten, Ausstattung 

Seit über zwei Jahren setzt die KÖTTER Unternehmensgruppe ihre Employer-
Branding-Kampagne KÖTTER United um. Das mit nachhaltigem Erfolg – denn 
die prämierte Kampagne stößt bei den eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern auf eine genauso große Resonanz wie in Bewerberkreisen (vgl. Grafik). 
KÖTTER United steht dabei insbesondere für das Wir-Gefühl in der traditions-
reichen Unternehmensgruppe. Es macht das Familienunternehmen zu einem 
Arbeitgeber, auf den das KÖTTER Team stolz ist. Genau dieses Image bildet 
daher den Kern der Online-Kampagne zur Gewinnung neuer Mitarbeiter. Nach-
dem 2023 im ersten Step Foto-Motive von Echt-Beschäftigten verschiedener 
Arbeitsplätze aus der Selfie-Perspektive entstanden waren, wurde diese 
Darstellung jetzt mit entsprechenden Mitarbeiter-Videos umgesetzt. In Kurz-
Claims ergänzen sie dabei den Halbsatz „Ich bin KÖTTER und ...“, womit sie 
ihre ganz persönliche Sicht auf die Stärke ihres Arbeitgebers vermitteln. 

Neugierig geworden? Ab Mitte April gelangen Sie hier direkt zu den Videos.

Hinweis: Mehr zu den internen Themen, mit denen sich das Familienunter-
nehmen kontinuierlich zu einem noch besseren Arbeitgeber entwickelt, lesen 
Sie zusätzlich auf den folgenden Seiten.

„�KÖTTER United punktet 
weiter bei Bewerbern“

Erneuter Bewerberanstieg in 2025 um  
zusätzliche 40 % im Vergleich zum Vorjahr.

+ 40 %

„�Wir werden den 
eingeschlagenen Weg 
hin zu einem noch 
besseren Arbeitgeber  
konsequent fortsetzen.“ 

Gunnar Dachrodt, Personalleiter 
in der KÖTTER Unternehmensgruppe

Unsere Maßnahmen 
beeinflussen u. a. folgende 
UN-Nachhaltigkeitsziele:

https://www.youtube.com/@KoetterServices
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 Work-Life-Balance: Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben hat einen hohen Stellenwert. Als moderne 
Gruppe forcieren wir dies u. a. durch hybride Arbeits
modelle, die Angestellten mobiles Arbeiten ermöglichen, 
wo immer es die Tätigkeit zulässt. Parallel wird die 
Optimierung von Arbeitsprozessen vorangetrieben, u. a. 
bei der Einsatzplanung für die gewerblich Beschäftigten.

 Toleranz und Vielfalt: Jede Mitarbeiterin und jeder Mit- 
arbeiter unserer insgesamt 116 Nationalitäten soll sich 
respektiert fühlen, unabhängig von Herkunft, Geschlecht, 
Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung, sexueller Ori- 
entierung oder Identität. Dazu tragen insbesondere unsere 
Gleichstellungs- und Antidiskriminierungsbeauftragten bei. 

Krebs-Diagnose: KÖTTER family hilft mit Zusammenhalt über schwere ZeitGezielte Nachwuchsförderung setzt Maßstäbe

Weitere Aktivitäten & Ziele

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERMITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Ausbildung & Mitarbeiterentwicklung Gesundheit, Solidarität & mehr

Dass dies gelang, ist speziell dem 
Support der Kolleginnen und Kollegen 
zu verdanken – vor Ort und im bundes- 
weiten Standort-Netz. So konnte das 
Ehepaar seine Arbeitszeiten auf die 
familiären Bedürfnisse anpassen und 
Pascal Kreis komplett mobil arbeiten. 
„Die Flexibilität und Rücksichtnahme 
haben uns Druck genommen – genau-
so wie der Umstand, dass wir uns nie 
erklären mussten. Dafür sagen wir 
Danke!“, so das Ehepaar Kreis, das 
sich mittlerweile über die gesundheit
lichen Fortschritte ihrer Tochter freut.

und parallel ein duales Studium im 
Bereich Sicherheitsmanagement 
absolviert.

Zudem macht sich das Familienunter-
nehmen für JOBLINGE Ruhr stark 
(vgl. S. 19). Allein 2025 starteten 
sieben Absolventen der Initiative ihre 
Ausbildung bei KÖTTER (s. Grafik).

 Psychische Gesundheit: Neben der o. a. Prävention 
ist auch die psychische Gesundheit der eigenen 
Beschäftigten von zentraler Relevanz. Hier unterstützen 
wir mit wertschätzendem Umgang und transparenter 
Kommunikation genauso wie durch spezifische Stär-
kungsangebote zur Forcierung der mentalen Gesundheit 
oder psychische Akutintervention in Krisensituationen. 

 Fortlaufender Austausch: Innerhalb unserer offenen  
Gesprächs- und Feedback-Kultur bilden die persönlich und 
in zunehmendem Maße digital durchgeführten Mitarbeiter-
jahresgespräche eine ganz zentrale Säule. Sie fördern den 
Dialog, stärken die individuelle Entwicklung der einzelnen 
Beschäftigten und werden daher fortlaufend optimiert.

Die Diagnose Krebs ist ein Schock 
für jede Familie. So auch für Katharina 
und Pascal Kreis, Niederlassungs
leiterin und Verwaltungsmitarbeiter 
bei KÖTTER Cleaning in Hannover 
bzw. Magdeburg. Bei ihrer 13-jährigen 
Tochter Anna wurde 2025 Lymph
knotenkrebs festgestellt. Von einem 
Tag auf den anderen prägten Arztbe- 
suche und Krankenhaus-Aufenthalte 
das Geschehen. Gleichzeitig sollte 
das Familienleben so gut wie möglich 
weitergehen – vor allem auch wegen 
der zweiten, jüngeren Tochter.

Wissens-Transfer auf neuem LevelGarant für nachhaltige Weiterbildung

„Weil Weiterbildung mehr sein darf“: 
Unter diesem Motto hebt die Plattform 
MILE (Multimedia Interactive Learning 

Environment) Mitarbeiter-Qualifizierung und digitales 
Lernen auf ein neues Level. Neben der technischen 
Basis erhalten Unternehmen und Institutionen eigen- 
produzierte, didaktisch fundierte Lerninhalte, die ihre 
Mitarbeiter praxisnah durch relevante Themen wie 
Arbeitsschutz und psychische Gesundheit, Datenschutz 
und Cyber Security oder KI-Einsatz im Alltag führen. 

Die multimedial aufbereiteten Lernpfade sind interaktiv 
gestaltet und lassen sich über drei modulare Individu
alisierungspakete flexibel an die jeweilige Organisation 
und Zielgruppe anpassen. Im Gegensatz zu anderen An- 
bietern bündelt MILE die Faktoren „Plattform“, „Inhalte“ 
und „Individualisierung“ so in einer Hand. Durch die 
zeitlich flexible Abrufbarkeit der Inhalte auf jedem 
Endgerät entfallen u. a. Präsenz- und Ausfallkosten.

Mit über 550.000 Stunden Aus- und Weiterbildung für 
eigene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Kunden-
Beschäftigte hat die KÖTTER Unternehmensgruppe 
auch 2025 ihre Rolle als Qualitäts-Garant und Motor  
für nachhaltige Personalentwicklung unterstrichen.

Zentrale Säule hierbei ist die KÖTTER Akademie,  
auf die ein großer Teil des o. a. Schulungsvolumens 
entfällt. Das Portfolio bietet dabei passende Angebote 
für betriebliche Alltags-Herausforderungen (Konflikt
management, persönliche Resilienz-Steigerung etc.) 
ebenso wie für hochqualitative Anforderungen z. B. 
beim KRITIS- und Brandschutz. Die Forcierung von 
E-Learning als flexibler und effizienter Trainingsform für 
Beschäftigte und Unternehmen schreitet stetig voran,  
z. B. in Form rein digitaler Schulungen zum „Meister 
für Schutz und Sicherheit“ oder zur „NSL-Fachkraft“. 

Parallel setzt die Akademie im Zuge ihrer „Vision 2030“ 
den Nachhaltigkeits-Kurs auch im Backoffice fort, 
u. a. durch die Forcierung 
digitaler Prozesse.

Über
100

Über
100

250 250

Die KÖTTER Unternehmensgruppe 
bestätigte mit bundesweit 250 Aus- 
zubildenden auch 2025 ihre Position 
als Talent-Förderer.

Mit Margarita Basorin und Clarissa 
Guttkorn zählten 2025 gleich zwei 
ehemalige Auszubildende zu den 
besten Absolventinnen der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) für Essen, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen. 
Sie hatten zuvor ihre Lehrzeit zur 
Kauffrau für Büromanagement um ein 
halbes Jahr verkürzt und die Prüfungen 
mit „sehr gut“ abgeschlossen.

Margarita Basorin unterstützt nun die 
Verwaltung der Notruf- und Service-
Leitstelle in Essen, während Clarissa 
Guttkorn das Projektmanagement im 
Vertrieb von KÖTTER Security verstärkt 

7

2024 2025

Seit Start von  
JOBLINGE Ruhr in 2012
33 Ausbildungsplätze 

bereitgestellt

Lernpfade in 
sechs Sprachen: 
Deutsch, Englisch, 
Französisch, Nieder-
ländisch, Polnisch 
und Spanisch

■ �Auszubildende gesamt
■ ��Im entsprechenden 

Jahr neu gestartet
■ ��Davon Absolventen von 

JOBLINGE Ruhr

Starker Ausbildungspartner

Clarissa Guttkorn (l.) und Margarita Basorin.

Katharina und Pascal Kreis 2025 mit ihren 
Töchtern Anna (l.) und Viktoria.

2025

Akademie

385.000 
StundenWeitere 

(u.a. Aviation, 
Fire & Service)

ca. 170.000 
Stunden

Arbeits- und Gesundheitsschutz: Prävention zahlt sich aus

16,22015

10,9*

13,3**

2025

Alle 
gewerblichen 

Berufsge
nossenschaften

13,12020

Unfallhäufigkeit (Arbeitsunfälle je 1 Mio. Arbeitsstunden), 
KÖTTER Unternehmensgruppe

17,7

22,8

16,1

21,2

1.000 1.000

als der Schnitt 
der gewerblichen 
Berufs- 
genossenschaften.

in 10 Jahren 
sowie unterhalb 
der gewerblichen 
Berufs- 
genossenschaften.

Unfallquote (Arbeitsunfälle je 1.000 Beschäftigte) 
KÖTTER Unternehmensgruppe


Rd. ein 
Drittel

weniger


Rd. ein Viertel

besser
in 2025

1.000

2015 2020 2025

15,5*

20,3**

■	 KÖTTER Unternehmensgruppe
■	� Alle gewerblichen Berufs- 

genossenschaften
*	 Vorläufiger Wert.
**	Vorjahr.
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Zusätzlich reicht unser Blick über 
Deutschland hinaus. Denn immer 
mehr Lebensbereiche werden durch 
die EU geprägt, zudem sind Trends in 
anderen Teilen der Welt Vorbote für 
spätere Entwicklungen in Europa. 

Vor diesem Hintergrund engagiert sich 
Verwaltungsrat Friedrich P. Kötter z. B. 
als Vorstand im Weltsicherheitsver-
band International Security Ligue, der 

KÖTTER Security vor fast 40 Jahren 
als erstes Unternehmen aus Deutsch-
land aufnahm, bzw. als 1. Vize-Präsident 
des Europäischen Dachverbandes der 
Sicherheitswirtschaft CoESS und rückt 
dabei wichtige Themen in den Fokus:

GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Helfen als Herzenssache –  
denn nur Zusammenhalt schafft Zukunft

Sport & Gesundheit:  
Fit für den guten Zweck

sowie Präventionsmöglichkeiten 
gleichermaßen weiter voranzubringen. 
Zudem liegt es uns am Herzen, eine 
Patientenversorgung zu gewährleisten, 
die über die medizinische Grundver-
sorgung hinausgeht und bei der die 
Betreuung des Einzelnen im Fokus 
steht. Zusätzlich profitierte mit der 
Stiftung Leben noch ein weiterer 
Gesundheitsakteur vom KÖTTER 
Einsatz (s. unten). 

Verbandsengagement – weltweit
Nur wer sich einbringt, kann etwas 
bewirken: Dieses Credo bestimmt 
ebenfalls unser Verbandsengagement. 
Dieses beinhaltet hierzulande neben 
dem Einsatz in den wichtigsten 
Branchenverbänden für Sicherheits-, 
Reinigungs-, Personal- und Gebäude-
dienste auch die Präsenz in Top-Netz-
werken von Wirtschaft, Industrie und 
Forschung (mehr Infos hier). 

 �So wurde im Zuge der Ligue-General-
versammlung, die vergangenen Herbst 
in New York stattfand, nachdrücklich 
auf den weltweiten Nachholbedarf 
beim Schutz kritischer Infrastrukturen 
verwiesen.

 �Gleichzeitig adressierte die CoESS 
bei ihrer zurückliegenden Jahreshaupt-
versammlung in Brüssel erneut, dass 
private Sicherheitsdienstleister für 
die Widerstandsfähigkeit Europas 
wichtiger denn je sind.

 
Zukünftige Ziele
Die Gesellschaft lebenswerter zu ge- 
stalten sowie gleichzeitig z. B. Sicher- 
heit, Resilienz und Wachstum zu 
fördern: Dafür wird sich die KÖTTER 
Unternehmensgruppe auch in Zukunft 
starkmachen.

GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Helfen mit Herz: Unter diesem Motto 
unterstützt die KÖTTER Unternehmens-
gruppe soziale und gesellschaftliche 
Initiativen. Für die jeweiligen Einrichtun
gen ist es schon die gute Tat, die zählt – 
gesamtgesellschaftlich erreichen wir 
durch Social Responsibility noch viel 
mehr: Solidarität zu stärken, neue Pers- 
pektiven zu schaffen und als Gemein-
schaft über sich hinauszuwachsen.  

Das vor allem, weil unser Familien-
unternehmen auch hier für gelebte 
Nachhaltigkeit steht. Bedeutet: Statt 
punktueller Kooperationen zielen wir 
auf langfristige Zusammenarbeit ab – 
und haben dabei stets den konkreten 
Impact, also die Positivwirkung der je- 
weiligen Maßnahmen auf Gesellschaft 
oder einzelne Gruppen, im Blick.   

Den Erfolg dieses Vorgehens verdeut-
lichen insbesondere der Einsatz für die 

muTiger-Stiftung zur Förderung von Zivil- 
courage, die ihr 15-jähriges Bestehen 
feiert, und für die Initiative JOBLINGE, 
die allein im Ruhrgebiet bis heute fast 
2.500 junge Menschen in Ausbildung 
vermitteln konnte (s. S. 18/19). 

Gesundheit, Bildung und Vielfalt
Die Überzeugung, dass der jeweilige 
Support sowohl dem Gemeinwohl als 
auch der Verwirklichung kleiner 
individueller Träume dient, ist gleich-
sam Motor für das vielfältige weitere 
Engagement. Im Fokus steht dabei  
u. a. die Förderung von Bildung,  
Vielfalt und Gesundheit: 

 �(Aus-)Bildung: Der Bildungs- und  
Ausbildungssektor weist erhebliche 
Defizite auf. Um Impulse zu geben, 
forciert die Unternehmensgruppe 
z. B. mit der Beteiligung am „Dialog 
mit der Jugend“ den Austausch 

zwischen Schulen und Wirtschaft – 
und fungiert so gleichzeitig als 
Brückenbauer in eine spätere 
Ausbildung (vgl. S. 14).

 �Vielfalt: Wie wir Gutes bewirken  
können, unterstreicht zudem das 
Eintreten für Diversity, dem wir uns 
als Unterzeichner der „Charta der 
Vielfalt“ besonders verpflichtet fühlen. 
Einen hohen Stellenwert nimmt das 
Thema „Inklusion“ ein, u. a. durch 
die Kooperation mit Einrichtungen für 
behinderte Menschen.

 �Gesundheit: Diese ist das Wichtigste 
im Leben. Dementsprechend macht 
sich unsere Gruppe auch auf diesem 
Feld stark und unterstützt u. a. seit 
nunmehr 15 Jahren die Stiftung Uni- 
versitätsmedizin Essen. Wir tragen 
so dazu bei, Exzellenz-Forschung zu 
forcieren und damit Behandlungs- Zum Abschluss des Essener Firmenlaufs überreichte das KÖTTER Team einen Scheck an JOBLINGE.

Seit 20 Jahren organisiert die Stiftung Leben 
Benefizregatten – so auf dem Essener Baldeneysee 
u. a. mit KÖTTER Teams.

Ruder- und Lauf-Events fördern Fitness 
und Gesundheit, zudem stehen sie für 
Spaß und Zusammenhalt. Werte, 
denen sich die KÖTTER Unterneh-
mensgruppe eng verbunden fühlt.

Exemplarisch zeigen dies Veranstaltun
gen vom Sommer 2025 im Ruhrgebiet:
 
 �„Rudern gegen Krebs“: Mit sieben 
Booten waren Mitarbeitende von 
KÖTTER bei der Benefizregatta auf 
dem Essener Baldeneysee dabei. Sie 
machten sich neben sportlichem Er- 
folg auch für die Stiftung Leben stark.

 �Essener Firmenlauf: Fast 15.000 
Sportbegeisterte von knapp 600 
Firmen gingen bei der 16. Auflage an 
den Start – darunter über 60 Läufer 
aus unseren Ruhrgebiets-Nieder
lassungen. Zusätzlich zu Sport und 
Spaß stand auch hier der gute Zweck 
im Fokus – diesmal zu Gunsten von 
JOBLINGE.

13.000 €
Stiftung 
Leben

2.500 €
JOBLINGE

 � Ruder-Benefiz-Betrag aller Teams 
(inkl. KÖTTER Services)

  Firmenlauf-Erlös von KÖTTER für JOBLINGE

Unsere Maßnahmen 
beeinflussen u. a. folgende 
UN-Nachhaltigkeitsziele:

http://www.security-ligue.org
http://www.coess.org
https://www.koetter.de/ueber-uns/verbandsarbeit
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GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

2011 ➜ Trainingsstart

Rd. 3.300

Über 10.000

2016

2021

Ziel
2026

Anstelle von Kundengeschenken 
unterstützte KÖTTER Services zu 
Weihnachten mit muTiger erneut 
eine gemeinnützige Institution. 
Möchten auch Sie spenden? 
muTiger-Stiftung 
Sparkasse Gelsenkirchen  
IBAN:  
DE25 4205 0001 0101 3131 01 
Zweck: Spende muTiger-Stiftung

Möchten auch Sie spenden?

„�Zivilcourage ist ein elementarer Baustein 
für ein gelingendes Miteinander“

auch hier mehrfach. Sie vermittelt 
Kindern und Jugendlichen, achtsam zu 
agieren, Konflikte konstruktiv zu lösen 
und Verantwortung zu zeigen. Dies 
unterstützt ein gutes Schulklima und 
zeigt im Idealfall lebenslang Wirkung. 
Modellcharakter hat die muTiger- 
Schule – ein von der RAG-Stiftung finan- 
ziertes Pilotprojekt am Gymnasium 
„Am Stoppenberg“, einer Schule in 
Trägerschaft des Bistums Essen.

Was sind Schwerpunkte für die Zukunft?
Schäfer: Im Fokus stehen der weitere 
Ausbau unserer Trainingsangebote 
und die Einbindung weiterer Lehrkräfte 
als Multiplikatoren. Das heißt, wir 
befähigen diese, eigenständig muTiger-
Trainings durchzuführen, und begleiten 
dies dauerhaft.

 www.mutiger.de

derungen, aber wir lassen uns davon 
nicht entmutigen. Wir verstärken unsere 
Anstrengungen, weil wir überzeugt sind: 
Jeder kann mutig und verantwortungs-
voll handeln. Denn Zivilcourage ist ein 
elementarer Baustein für ein gelingen-
des Miteinander in der Gesellschaft.

Wie sieht Ihre Strategie konkret aus?
Schäfer: Größtes Juwel sind unsere 
Trainingsangebote. Die Stiftung hat 
bundesweit einzigartige Trainings ent- 
wickelt, an denen bereits mehr als 
18.000 Bürgerinnen und Bürger teilge- 
nommen haben. Sie vermitteln, wie man 
umsichtig handelt, Konflikte entschärft 
und Verantwortung übernimmt – Fähig-
keiten, die Leben retten können.

Schulen sind dabei zum immer 
stärkeren Baustein geworden. Warum?
Schäfer: Frühzeitige Förderung wirkt 

Zivilcourage ist erlernbar: Dieser 
Leitgedanke stand vor 15 Jahren Pate 
für die Gründung der muTiger-Stiftung 
durch die KÖTTER Unternehmens
gruppe und den Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR). Im Interview zieht 
Vorstandsvorsitzender Kilian Schäfer 
Bilanz und blickt in die Zukunft.

Viele Bürger haben den Eindruck, die 
Gesellschaft werde immer aggressiver 
und verrohter. Ein zutreffendes Bild?
Kilian Schäfer: Hier geht es neben der 
objektiven Sicherheit speziell auch um 
das subjektive Sicherheitsempfinden 
jeder und jedes Einzelnen. Gerade 
schwere Straftaten im öffentlichen 

Raum, die hohe öffentliche Aufmerk-
samkeit erfahren, bereiten vielen Bür- 
gern ganz persönlich Sorge. Dem müssen 
sich Politik, Sicherheitsbehörden und 
Zivilgesellschaft weiter nachhaltig 
stellen. Dabei bleibt es aber wichtig, 
die Diskussion stets sachlich zu führen.

Sie treten genau für mehr Zivilcourage 
ein. Erfolgs- oder Herkulesarbeit?
Schäfer: Erfolgsprojekt! Entsprechend 
bereitet muTiger mir und meinem Team 
genauso viel Freude wie unseren Stiftern, 
Partnern und Kursteilnehmern. Natürlich 
gibt es immer wieder neue Herausfor-

„�Größtes Juwel sind unsere  
Trainingsangebote.“ 

Kilian Schäfer

Gesamtteilnehmerzahl 
im 5-Jahres-Verlauf

Kilian Schäfer, Vorstandsvorsitzender der muTiger-Stiftung.

Über 20.000

Unsere weiteren 
Partner-Initiativen

www.uni-wh.de

www.gse-essen.de www.cjd-nrw-nord.dewww.franz-sales-haus.de

www.universitaetsmedizin.de www.charta-der-vielfalt.de

Jüngster Beleg: 2025 konnten mehr 
als acht von zehn Teilnehmenden in 
Ausbildung vermittelt werden. Ein neuer 
Höchststand (vgl. Grafik).

„Ich bin stolz auf mein Team, das mit 
Unterstützung unserer Partner eine 
tolle Leistung vollbracht hat“, erklärt 
Geschäftsführer Raphael Karrasch. „Wir 
konnten so vielen jungen Menschen 
neue Perspektiven verschaffen und 
zugleich aktiv einen Beitrag gegen 
den Fachkräftemangel leisten.“

Diesen Weg wird JOBLINGE auf Basis 

der bewährten Impact-Strategie 
konsequent fortsetzen. Heißt u. a.: 
effiziente Übergänge vom Schul- ins 
Ausbildungssystem zu gestalten und 
die Wirkung der eigenen Projekte 
dabei fortlaufend zu überprüfen. 

„Wir bleiben am Ball – denn allein im 
Ruhrgebiet sind zehntausende junge 
Menschen weder in Ausbildung noch 
in Beschäftigung oder Schule“, sagt 
Karrasch. „Ein ungenutztes Potenzial, 
das wir uns nicht leisten können.“

 www.joblinge.de

    GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Bei Bränden beherzt eingegriffen Gegen die Kälte

Verborgenen Talenten starke Chance verschafft
Das Mismatch auf dem Ausbildungs
markt hielt auch 2025 an: Während 
zehntausende junge Menschen bei der 
Suche nach einer Lehrstelle leer 
ausgingen, blieben ebenso viele 
Ausbildungsplätze unbesetzt.

Wie es gelingt, Bewerber und 
Arbeitgeber zusammenzuführen und 
dabei auch verborgenen Talenten 
echte Chancen zu bieten, zeigt die 
Initiative JOBLINGE, die im Ruhrgebiet 
federführend von RAG-Stiftung und 
KÖTTER Unternehmensgruppe 
unterstützt wird. 

Was engagierte Sicherheitskräfte leisten, 
haben beispielhaft zwei dramatische 
Ereignisse verdeutlicht.
 
 �In der Nacht zum 1. Juni 2025 kam es 
in einem Hamburger Krankenhaus zu 
einem schweren Brand. Drei Menschen 
verloren ihr Leben, weitere wurden ver- 
letzt. Inmitten dieses Geschehens 
zeigte unser Kollege Jurgen Mile außer- 
gewöhnlichen Einsatz. Ohne zu zögern, 
half er bei der Evakuierung und brach-
te mehrere Patienten in Sicherheit.

 �Nur wenige Tage zuvor hatte sich 
bei einem führenden Industrieunter
nehmen in Hamburg, das ebenfalls 
zu unseren Kunden zählt, ein Ent-
stehungsbrand im Kühlhaus ereig-
net. Dank des schnellen Eingreifens 
unserer Kollegen der Betriebs
feuerwehr konnte ein Produktions-
ausfall verhindert werden. 
 
Wir sagen: 
Respekt und Dankeschön!

KÖTTER Security unterstützte Mitte 
Januar mit einer kurzfristig organisier-
ten Hilfsaktion den Verein Die Bremer 
Suppenengel e. V.: Das seit vielen 
Jahrzehnten u. a. in Norddeutschland 
engagierte Familienunternehmen 
übergab 500 hoch- und neuwertige 
Winterparkas an die karitative Organi-
sation, die diese an Obdachlose und 
weitere Bedürftige verteilte. Während 
die meisten Bürger von einem warmen 
Zuhause profitierten, traf die Kältewelle 
gerade Obdachlose besonders hart.

19

2.400

 Kumuliert seit 2012�   Ziel 2026 Schnitt anderer Anbieter	�   JOBLINGE gAG Ruhr 

Rd. 40 %

Hohe Vermittlungsquote
Marke von 80 % geknackt

Anzahl Teilnehmer JOBLINGE gAG Ruhr

82 % 2.600

2025

82 %
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KÖTTER Services im Social Web:

Security
Cleaning
Personal Service
Facility Services

Aachen 
Augsburg 
Berlin 
Bitterfeld 
Bonn
Bremen 
Bremerhaven 
Büren 
Burg 
Chemnitz 
Cottbus 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 
Eisenach 
Erfurt 
Essen 
Euskirchen 
Frankfurt am Main 

Frankfurt (Oder) 
Fürth 
Geestland 
Gera 
Hamburg
Hannover 
Heilbronn 
Hoyerswerda 
Karlsruhe 
Kiel 
Köln 
Langenhagen 
Leinfelden-Echterdingen 
Leipzig 
Magdeburg 
Mannheim 
Meißen 
München 
Münster 
Neubrandenburg 

Neu-Ulm 
Nürnberg 
Oberhof 
Plauen 
Rhede
Riesa 
Saarbrücken 
Schönefeld
Schüttorf
Schwedt 
Schwerin 
Stade
Stralsund 
Stuttgart 
Suhl 
Würzburg 
Wuppertal 
Zwickau

KÖTTER Services in Deutschland

Ihr Kontakt zur KÖTTER Unternehmensgruppe:
Wilhelm-Beckmann-Straße 7
45307 Essen 

Hotline:	+49 201 2788-388 
Telefax:	+49 201 2788-488 

E-Mail: info@koetter.de 
Internet: koetter.de

https://www.facebook.com/KoetterServices
https://www.instagram.com/koetter_services/
https://www.xing.com/pages/koetterservices
https://www.youtube.com/user/KoetterService
https://de.linkedin.com/company/koetterservices/
https://www.twitter.com/koetterservices
mailto:info%40koetter.de?subject=
http://www.koetter.de

